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BUERGERMEISTERIN

U nahhängige Bü rgervertretu ng
Fraktion im Rat der $tadt DinEleken

ffiHtsz,46s35 Dinslaken

An die
Bürgermeistedn der $tadt Dinslaken
Freu $abine Weiss
Platz d'Agen 1
46535 Dinslaken

IN hfu. Z*,Januarzooe

Anträge gEm. sE 3 und 15 der GeschüItsordrrung des Ratßs und der Ausschtls'

se der Stf,dt Dinelaken;
hier: Ausbau aer strecke oberhaueen-Emmerich durch die Deutsche Bahn AG um

/= , /ü 0/  ,ü\  /  /
ein 3' Gleis 

(; - 
rw

Sehr geehrte Frau Bürgermeietorin llUei+s'

hiermit beantragen wir, den nachsteherrden Antrag in-die Tagesordnung der nächsten plan-

mäßigen Rats+itzuni äuft*"nmen und.nach ents-pr' -Beratung {ggfls' unter vorheriger Betei-

iid.ö der Facha usslnüssei einer Entscheid ung zueuf{lh ren:

1, trer Rat der stadt Dinslaken fordert die Deuteche Bahn AG auf' be-

relts im Planfeetstsllungsanlrag fiir den Auebau der $trecka ober'
heuren-Emmericfi um äln g. öle13 die nachfolgenden Ge$ich6-

Punkte zu bertickeiehtigen:

l. lEurehgehHnder|jrmgchutzfüra||eWohn.undMischgehiete'
Schut.;T;E-sonstige öffentliche Eintichtungan entspre-
Ghend ihren $chuEbedürfnlseen

1.2 Eerilcksiehtigung verdichteter streusiedlungen im Außenbe-
reich ale Wohngehlete

1'SAngemesteneGestaltungderLärmschutzan|egonimHinb|ick
auf Farbe und tlaterial

,1.4 sichtachsen an ttädtebaulich bedeutsnme $tellen {r'B' Lärm'

Echutz aus Glae)

{ -SEntw lck |u r tge inessbgest immten,Kata+t rophenschute .
Xonee#-' tf, il den Fe uerwäh ren, Katastroph enschu6einrich'
tu n g*il il" Uerel äo'"ie S ichersteitung a ue rcichender Zu gS n ge

im KetaetroPhenfall
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nahmgverft ' tgt '  L:- L^. i-  ^i^Lr mar ainrnrl  v l  und al l-
Die Tstsache, dass die Politik his heute - sieht man einmal von der gemelnsäm€1.,*o^,,ro

- 2 .

- 2 -

{.6BarrierefreieräugangEUdenEehnsteigendeeHauptbahnho.
fts

{ .?Be ibeha | tungbry .Wlederhe rs te l l unga | |e rvo lhendenEn
hahnparalletän Wegeverbindungen; bei :lerk geluEten Ver-

hindungen|f,HA-"-**eichroute-nauchwährendderBeuzeit

. | .SBelbeha| tungdee$chlenenpeEonennähverkehrewährend
der Bauzeit

2.DieKo+ten|t irdieBe+ekigungderFahniibergän-gein|{ ieafe|dund
Bermi ng holten =*tt" d ie 

*$chäru 
ng. v-?t Uft"f TIlFen 

fli r Fu B'

gänger uno nauteü.u, an gleicher $telle müss€n nach dem verur-

sach€tprinrip,on oei ueuäcrcn Bahn AG llbernommen werden.

Beqrütl-dgng.

lm verlauf der $iteung des Planungszusschusses em 2?-10.?009 wurde seitens der verwal-

tung auf Grundlage 
-d*i -uon 

der* DB eiolir.tqay cIb,H selbet erstellten Präsentations-

Unterlagen üher den dereeitigen Ftanungsätand der Ausbaumaßneme "Betuwe-Linie" 
infor-

miert.
Hieran schloss sich - unter dem Deckmanteleiner,öffentlichen und transperenten Informati-

onsporitirr der DB AG : # 18.11.2009 eine rnfo-väranstartung der DB-qG. im, Ledigenheim

Lohberg an, dessenlnt*mationswert sich bis auf einen - eus un$erer Sicht ellerdings wich-

tigen Funkt - von Aen ln-formationen im Planungsausschuss am 27'10'2008 nicht abhob-

so waren Vertreter der ubv-Fralqtion mehr als übenascht, als sie im le{auj der lnfo-

veranstaltung em 18.1 1.2008 erfuhren, dass der Verweltung seit längerer Zeit nicht rrur die

vorentwurfsptanung äei'-oe nc oertanniistl sonuem euch 
-uber 

rveitärgehende Kenntnisee

der negativen Auswirhungen ($chließungän-gäl'tnUbergängen usw') dieser Ausbaumaß'

q 03/  84

;ä:ilT.läi-llTffJ;ffi #'äi*it:,.Tj:,l'-..ullEi:n_*f :l#::i::::ll,*,XL*ill:
vom 1S,12.2008 ab - qjcht zFihah un-d f,elal
qen auf das $tadto=Ui tt Oie röv'frsktion für völlig unakzep'

tabel.

Der umstand, dess sich die Verwaltung Eum gegenwärtigen Zeitpunkt lediglich darauf he-

schränrct, Auskünfte iü o*n vorentwurfsprä.# äu_e*ei6n urrd schriftliche Bedenken der

betroffenen Bttrger nach Auswertung an äiä ög nC weiterleitet, wird den berechtigten Be-

langen der betroffenen Oinstaltentr-emgetinn* und Bürger nicht einmql ansahreise ge-

recht.

Vollig unverständlich in diesem Zusammenhang ist für uns.die Aussage der Verwaltung' Wo'

nach nur bestimmte, wiederholt vorgetra#;äA_*n"*t" (Bedenken) zutitinfiig 11.3i1"* öffent'

lichen, von der Stadi zu vertretende! tnte-Ässe tUhren werdert' wobei ofrensichtlich beabeich'

tigt ist, diese Intereulen .ot im Verlauf di*iorm*ff"n Planfeststellungsverfahren gegenüher

där DB AG geltend zu machen.
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Nach unserem verständnis sollten gerade im vorfeld des Planfeststellungeverfahrcns

bereits aile begrürrdJ;;';J nacnvätziertu"iJn Aspekte/Bedenken crer Eetroffenen aufge-

nommen und in Form eines etädt. Forderungiiat"r'oees.d.er DB AG eugeleitet werden' da

erfahrungsgemäß im Vedauf elnes ptanie-sfiteilungs:verfatrren+ kaum noch nennenswerte

Anderungen in der ptanung erreicht **rO"n [Onn"n] *as die Verwaltung indirekt selbst ein-

ii:H,wäre es un$ere$ Hrachtens nicht nur sinnvoil, sondern auch zielf0hrend, bei der Ab'

fassung der entspr. BegriJndungen eng,mit der Dins|akener Biirgerinitiative Betuwe uu$äm-

menzuarbeiten, zumal sie sich irr den retzten Jenren sehr intensiü und erfolgreich fiir die be-

troffenen Bürger eingesetzt hat.

Aufgrund des fortgeschrittenen Planungsstandes hei der DB AG besteht seitens der ubrr-

Fraktion kein zweifel darafl, dass nur {lber ein schnelles und gemeinsemes Handeln von

Bürgerinitiative, ponlik unü üerwattung uG-cnance besteht, die Betroffenen von den negati-

ven Auswirkungen iiör"' Ausbaumadnahml weitergehend als bieher vorgesehen zu schtlt'

zen,
Es kann und darf nicht Aufgahe der Betrofferren sein, wegen fehlender unterstijtzung von

Politik und Venruattung, s*lüäluiistit*tt die Wahrung ihrer Rechte durchsepen zu mllssen'

Hochachfplvoll

//*. { /,L,fr
(Heinz Effier)
FraKionevorsiEender


